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L 3 Basel, Universitätsbibliothek, N I 1 Nr. 25
f Ein Blatt (39,3 x 27 cm; beschnitten; Hand B):

Fol. lr (zweispaltig); Ende der Vita s. Chuniberti; und Beginn der
Vita s. Trudonis.
Fol. lv (zweispaltig); Ende der Vita s. Trudonis; Beginn der Vita 
s. Severini.

I. 3f Das Pergamentstück ist einem daraufstehenden Vermerk 
zufolge ein Geschenk Prof. Schnells. Das Fragment enthält zwei fi- 
Initialen. Die äußeren Teile der Federzeichnung sind braun, die 
Innenzeichnungen rot.
Die Rundungen des Buchstabens auf fol. lr bestehen aus zwei Abb. 17 

Drachen, aus deren Rachen Rankenwerk hervortritt, das im Inne­
ren der jeweiligen Rundung als Dreiblatt endet. Die obere Run­
dung der Initiale der Versoseite besteht aus einer Ranke, die einen 
Schwan umschließt. Der untere Bauch des Buchstabens ist größer 
als der obere und mit knollenartigen Schossen und palmettenähn­
lichem Dreiblatt versehen14.

14) Vgl. Escher, Miniaturen, S. 39 Nr. 27 und siehe u., Abb. 17. Zu Severinus 
vgl. BHL [7652]. Die Texte zu Trudo und Chunibert können nicht nachgewiesen 
werden.

15) Vgl. BHL [6922]. Text zu Marcialis in BHL nicht nachweisbar.
16) Siehe u., Abb. 4.
17) 1583/84 dürften Jahresangaben sein.

II. Basel, Staatsarchiv, Mappe „Großformatige Fragmente A-R“, 
darin: Umschlag mit der Aufschrift „St. Alban DD 1 1580“.

g Ein Blatt (41 x 29,5 cm [incl. Streifen]; zweispaltig: Hand B); dazu 
gehört ein kleiner Streifen, der sich an das obere Ende des Blatts 
anschließt:
Fol lr Ende der Vita s. Marcialis15 und Beginn der Passio ss. Primi 
et Feliciani.
Fol lv Fortsetzung der Passio ss. Primi et Feliciani.

II. g Das Fragment g diente einem Band, der aus St. Alban (in
Basel) stammt, als Buchumhüllung. Unten in der rechten Spalte der Abb. 4 
Rektoseite ist eine Initiale T mit roter Tinte gezeichnet, darin ein­
gearbeitet sind in Braun zwei fuchsartige Fabelwesen16. Neben der 
Rubrik Incipit Passio SS. Primi et Feliciani am rechten Rand die 
Kapitelnummer X. Auf dem unteren Rand der Rektoseite der 
Bibliotheksvermerk: St. Alban DD 1, 1583/8417.


